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1. Monatsrückblick Zaunkönige 
 
Literacy 

Diesen Monat haben wir uns Gedanken darüber gemacht, wo und wie die Tiere unseres 
Waldes den Winter verbracht haben. Aus den Büchern „Tiere im Winter“ von Expedition 
Natur und „Bald wird es kalt, wie Tiere im Winter leben“ von M. Lange und S. 
Walentowitz haben wir sehr viel darüber erfahren. Da gerade die Amphibien aus ihrem 
Winterquartier 
kommen, haben wir 
auch das Buch 
„Rettet die 
Frösche“ mehrere 
Male mitgenommen. 
Es war erstaunlich 
wie groß das 
Interesse und auch 
das Wissen bei den 
Zaunkönigen 
ausgeprägt war. 



Musik 

Das Thema aufgreifend, wie die Tiere den Winter verbracht haben, sangen wir das Lied 
„Kleine Bären schlafen gern den ganzen Winter lang“. Wir überlegten uns aber immer 
andere Tiere, wie bspw. Igel oder Murmeltier. Außerdem hatten wir für dieses Lied fünf 
Rahmentrommeln dabei. Mit ihnen kann man unterschiedliche Geräusche erzeugen. 
Streicht man kreisend mit der Handfläche über das Fell der Trommeln, klingt es wie 
Sturmwind, klopft man mit den Fingerspitzen, klingt es wie Regen oder Hagel. Tupft man 
aber ganz leicht, klingt es wie Schneeflocken. Wenn man auf die Trommeln schlägt, kann 

man natürlich den Donner nachahmen. So wechselten wir beim Singen des Liedes 
zwischen den verschiedenen Tieren und den unterschiedlichen Geräuschen.  
 

Krötenwanderung und 

Besuch 

Der März ist 
angebrochen und bei uns 
waren schon die ersten 
Kröten zu Besuch. Die 
Zaunkönige haben sich 
mit Naturbüchern über 
Kröten informiert und ein 
Gehege für ihren Besuch 
gebaut. Dort konnten sie 
erfahren das Kröten es 
schön matschig mögen 
und nass. Uns besuchten eine Krötendame und vier Krötenherren. 
Natürlich wollten wir das Leben der Kröten auch entdecken und erfahren. Also machten 
wir uns auf für die Krötenwanderung. Die Kröten müssen erst mal aus ihrem Schlaf 
erwachen und graben sich rückwärts aus der Erde. Die Zaunkönige lernten welche 
Gefahren sich auf solch einer Wanderung der Kröten befanden. Wir mussten uns vor 
dem Fuchs, dem Storch und der Eule verstecken. Beim Straßenübergang kamen Autos 
angerast und wenn man nicht aufgepasst hat, fiel man in den Gully neben einem. Kurz vor 
dem Rettenden Teich kam auch noch ein Franzose auf der Suche nach Kröten um sie als 
Delikatesse zu verspeisen. Das war eine aufregende und gefährliche Reise für unsere 
Kröten vom Zaunkönigplatz. 



 
Smaug am Kinderwald 

Bei diesem stürmischen Wetter kam ein Drache zu uns, Smaug und sein noch frischen 
Dracheneier. Die Zaunkönige wurden zu Drachenjägern und versuchten sich die Eier 
zuschnappen. Aber sie mussten vorsichtig sein da Smaug um seine Eier besorgt ist und 
einen leichten Schlaf hat. Die Zaunkönige mussten sich ganz leise an die Eier die um 
Smaug lagen ran schleichen. Wenn sie zu laut waren und den Drachen aus seinem Schlaf 

holten wurden sie 
durch die 
Berührung des 
Drachen zu Stein. 
Als sie alle Eier 
geholt haben 
erwachte Smaug 
voller Wut und 
holte sich seine 
Dracheneier 
zurück. Die 

Zaunkönige mussten eng zusammen arbeiten das Smaug die Eier nicht wieder bekommt. 
Untereinander übergaben sie die Eier und Smaug hatte es schwer seine Eier zu orten. 
Die Kinder die versteinert wurden konnten durch die Berührung anderer Jäger wieder 
befreit werden. Wenn Smaug seine Eier wieder hatte legte er sich wieder zur Ruhe und 
das Spiel fing von vorne mit einem neuen Drachen an. Hierbei haben die Zaunkönige 
großen Zusammenhalt und Unterstützung gezeigt. Jeder konnte mit Spielen und wurde 
einbezogen, die Jüngeren auch von den Älteren. 
 
Eingewöhnung 

Jetzt waren wir gerade komplett und die 5 neuen „Zaunkönige“ hatten sich schon 
ziemlich gut an den  Platz, die Pädagogen und die anderen Kinder gewöhnt, da …..  naja, 
machen wir halt am 20 . April weiter.  
 
Staubhaus 

Es war einmal…. Wen Ihr mal 
am Zaunkönigplatz vorbei 
kommt, werdet Ihr merken,  
dass das Staubhaus 
verschwunden ist. Neben 
anderen Tätigkeiten haben wir 
vom Team die Zeit genutzt und 
wie vom Forstamt gefordert 
selbiges Schutzdach abgebaut. 
Der „neue“ Regenschutz, eine 
Art Tipi ist schon unterwegs. 
Den müssen wir allerdings 
mittags immer wieder 
zusammenfalten. 



Barfußpfad demnächst 
Dem nächst wird auf dem Zaunkönigplatz ein Barfußpfad entstehen. Für die Sinne des 
Tastens. Den Waldboden besonders, anders und genauer in seiner Unterschiedlichkeit 
wahrnehmen zu können. Am Platz selber ist der Grundriss schon gelegt, es fehlen noch 

einzelne Schritte zur 
Fertigstellung der 
Umrandung. Wenn ihr 
Sehnsucht nach dem 
Wald habt und auf dem 
Zaunkönigplatz geht, 
achtet bitte darauf das 
die Baumstümpfe, die 
bereits in der Form eines 
Bogens auf der anderen 

Seite des Grabens bei der umgefallenen Fichte, liegen bleiben. Wenn die Zaunkönige 
sich wieder treffen dürfen, werden wir den Barfußpfad vollenden und ihn mit den 
Zaunkönigen einweihen. Danke 

 
 
 

2. Monatsrückblick Füchse 

 
Musik 

„Muffl“ kommt im Kino: 
Als Abschluss der Geschichte 
von „Muffl & Sunny“ gab es die 
Geschichte mit all ihren Liedern 
im Momo-Kino auf der großen 
Leinwand. Beim letzten Bild 
blieben die Kinder noch eine 
Weile sitzen und erzählten 
dazu.  
 

Die Muskelkatze kam uns im 
Wald besuchen und erzählte uns ihre Geschichte. Sie ärgert sich, dass immer alle nur 
vom Muskelkater reden und keiner von der Muskelkatze. Die Muskelkatze mit ihrem 

„Muskelkatzen-Lied“ trifft auf 
ihrer Wanderung auf allerlei 
Tiere mit ihrem „Aktion-Lied“, 
die ihr alle von ihrem 
Muskelkater vorjammern. Die 
Muskelkatze wird immer 
ärgerlicher – keiner redet von 
ihr. Plötzlich trifft sie auf den 
Muskelkater. Da stellt sie fest, 
dass er das auch doof findet. 



Schließlich ziehen sie gemeinsam weiter und das „Muskelkatzen-Lied“ wird zum 
„Muskeltiere-Lied“. … 

Was sie dann gemeinsam erleben, wollten wir die nächsten Male entstehen lassen, 
ebenso wie die Übertragung der Lieder auf die Instrumente, v.a.  auf das Metallophon. 
Das lässt nun leider etwas länger auf sich warten. … 
 

 

Literacy „Nest am Fenster“ (von 1978!) 
Ich finde ein wirklich spannendes Buch! Sogar ein bisschen wissenschaftlich, da gezeigt 
wird, wie man die Vorgänge in einem Nistkasten beobachten und festhalten kann. Und 
das weit vor der Digitalisierung! Was es für die Kinder aber sehr greifbar macht. Wir 
haben erst zusammen überlegt, was man für so einen Beobachtung beachten und 
herrichten muss und uns dann angeschaut, wie es in dem Buch gemacht wurde. Und dann 
nur noch gestaunt, was die Beobachter alles herausgefunden haben und was in so einem 
Nistkasten alles passiert! Wusstet ihr zum Beispiel, wie der Kot der Jungvögel aus dem 
Nest geschafft wird? Oder wie viele Raupen die Meiseneltern jeden Tag für ihre 
Jungen sammeln müssen? Wirklich beeindruckend! Da müssen wir jetzt gleich anfangen, 
mit den Vorschulkindern die Nistkästen zu bauen. 
 
Nistkästen 

Wie jedes Jahr dürfen alle 
Vorschulkinder jeweils einen 
Nistkasten bauen. Nach dem 
obigen Buch war die Frage, wie 
gehören die Brettchen zusammen, 
das daraus ein Nistkasten wird. 
Jeder weiß es natürlich gleich und 
will loslegen beim Puzzeln – merkt 
dann aber schnell, oh, irgendwie 
passt das nicht – hat da jemand 
falsch gesägt? Natürlich nicht! 
Die alten Hasen von den Füchsen 
haben noch gewisse Erinnerungen 
vom letzten Jahr und irgendwann, 
tatsächlich, das passt ja doch 
zusammen. 

Die nächsten Tage wird dann fleißig gebohrt, 
mit dem riesen Handbohrer das Einflugloch 
und viele viele Kleine für die Nägel, sonst 
würden die Brettchen eventuell reißen. Und 
dann geht’s an Nageln und Zusammenbauen. 
Ganz schön viele sind das, da werden ja die 
Arme lahm. Immer wieder interessant, 
Kinder, denen man das Nageln eher nicht 
zugemutet hätte, stellen sich plötzlich als 
genialer kleiner „Zimmermann/frau“ heraus. 



Natürlich gibt es auch die andere Ausprägung – dann ist Geduld gefragt. 
 
Drachen fliegen 

Die letzten Wochen waren teilweise sehr windig. Für uns als Team immer eine gewisse 
Herausforderung. Dürfen wir in 
Wald / Was können wir anderes 
dann heute machen / Kann die 
Mittagsbetreuung im Wagen 
stattfinden / undundund.  
Eine Möglichkeit, die wir immer 
wieder gerne machen, einfach 
auf die große Wiese mit den 
Drachen. Geht natürlich nur, 
solange nix von oben kommt. 
Dann dürfen die verschiedenen 
Kreaturen gen Himmel fliegen, aber ja nicht loslassen, sonst ist er weg! 
Und dann gibt es Lenkmatten, die haben zwei Schnüre. Supi, mit denen kann man sogar 

Loopings machen. Aber bloß nicht 
an der falschen Seite ziehen, 
sonst macht es rums und er liegt 
auf der Wiese.  
Ja, und dann gab’s da noch einen 
ganz gefährlichen Drachen. Für 
den reichte nicht eine Schnur, 
sondern man brauchte sogar ein 
Seil und ganz viele starke Kinder. 
Da vergisst man dann sogar, dass 
der Wind einem um die Ohren 
bläst und es ziemlich kalt ist. 

 
 


